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IEts linut ER-0bzess

Xurr vor Redaküonsec.hluß erfuhren wir, daß daa
Schweln Nagel gegen de Gerpsgen Mahler, Schubert und
Corgeru 4-6 Jalue Knaat beurtragt hat.Der zustltndge
llenrlor fllr Schwelnekram (plgs, SpAtzel, Genlckachuß-
oportoD, Bellermtlnner, Eandgranaten, Waaeerwer{er,
Irürlgen und andere Salerelen), Neubauer, lleß nun end-
glllüg de Katze eus dem Sack.Denn von vornhereln
strnd lest, dqfr zrrlechen den Genoseen und der hohen
lhrststräle mrr de läpptsche Formalltät elner Gerlchts-
verhurdlurg lng. Etrutge rr Belastungszeugerdr waren ohne -
lrln rur eln geltungaellchdger Psychopath (G. Voigt, s.
gegerdlberltegende DokumerüaHon) und der von den pigs
etümperhaft programmlerte V-Marm Peter Urbach.
Art undWeise der Gerichtsverhandlung zeigen deuüich,
deß de SchweclMpfe der Btlr*rat{e und dee Kapitals
n o c b nlcht ln der Lage dn4 golch perfelrte Schau-
prozosre zu llefern wte thre (omplizen ln den befreun-
deten ldndern Gr{echenland Spanten, Portugal, Persien
üd t EA. ( z. B. de I von Cblkago, Argela Davls, John
dnclalr, Burgoe)
Dle Scbwdne sollen mlt aller Macht, daß ibre Rec.hrnrng
rdgüt.D'te Amnsüe bat schon glttruend lrlngehauen
Dlc Btlrgeroöhnchen Semmler und Co. wurden prompt
brrv, kehrten ln lhre Paplersärge und an dle Schreib-
6sehe arrllc*,buddelten blg-brother Stalln aus, griln-
den lortwährend Parteien und Gewe rkschaften ttrrlt
der rlchtlgen Linle" und gewlnnenim nachhlnein de
Schlrcbten dee Proletartate der 20er Jahre.Mlt der
malrüven Ver{olgung des Genossen Horst wollen de
dga vsrhlrderq drß de Shrderten und Akademlker auf
den rtcütlgen Trlp gehen. Er hatte vor allen Dingen be-
wleeen, daß men luch bllrgerll ch-konservative Beruf e
(Jurtrten und Medlnziner waren schon lmmer de stock-
rerküonärsten) mit revoluüonärem Inüralt füllen karur.
Doch dleeer Prozeß lgt nrr das Vorepiel zu deneq
Se lolgen solleru Mlt vorpeggenommenen Notgtands-
methodeu legt man de Rote Armee FralcHon Der "Ban-
douirrozeßrt eoll den vorläuügen Eöhepunkt bilden
{U": Oq Rechrnlrg der Volkgfeinde wird nfcht aufgehen:
99 fega aul den "fltaatsfelnd Nr. 1'r und clae RAF-papler
heben vlel,en Gemseeq dle eln Jahr fang gedlimmert und
dch dlstsnztert habergdte Augen geöünet.Die Akllonen
dor Strüguertlle zetgt uru allen,deß der Wldergtsnd auf
dne quellta$v neue Eben€ gehoben tst, daß der allmäch-
üg sc,belnende Steet verwundbar und auJ dle Dauer zu
achlagen lst, daß er nlchte so eehr fltrchtet wte de Ver-
b1nüng des poltüschen rnit dbm mllltärlschen Kampf.
Den Schselnen Genscher und Neubauer wlrd ea rdchlg
dltzen, lhre dvergen Agenten<rrd pollzelapparate zu
dnem deutechen FBI anszubauen.Ungere Ärüwort auf
lhre Bemllhungeq auf lhre Gerlchtwerhandlungen und
Temonrrtelle wlrd akllver Wtderetand eein Wider -
atrrd dt rllen Mltteln und ln allen Bereichenr[]er 8teln, den de gegen uru erhoben haben, wtrd auf
lbrc algpncn f'llsee fallerl
Wlr werden das Intrigennetz der Bemsetrerüen zer-
relßen und dle Felrde deg Volkee zur Verarüworhurg
llehen. Dle Urverbesserllchen werderr wlr hart be-
gtrafgqlle Verfllhrten aber rehabillüereril' (Horat)
WIR WENDEN SEGENI
FREREIT Ft}E ALLE GEFANGENENI
EEGIM VOIJ(8MIEGI

olltrlci ltt Dls vtitEtDtottt l.ht., Dtt t.crt.rn..n SdrIt (..dtrr,

"In der Nacht yom 15. zum 16. Mal klingelte e!, an melner
Wohnungstilr. Eine Frau und zwei Männer mlt Sonnenbrll_
len zwangen mich mit der Waffe in der Hand, nach Steg-
lltz zu fahren. Es kann von mir nlcht verlangt werden,
mtt der llfaffe am Kopf, in de lllegalitlit gezwungen zu
we-rden_von Leuten, rnlt denen ich nicht einmal tingenttal
politlsch etwa6 zu tun habe. tn der Steglitzer lVohrnrng
wurde mir von der Frau, elner gewissenAleJandra Dli_
born d9 Sanchea, der Selcretä,rin de e Lequidahonskomltees
der ltalienlech-iberisch-amerikanischen Anarchisten er-
klllrt: rrlVir habenBaader befreit. Wenn du nicht dasMaul
hältst, lassen wir dich hochgehen.,' Sle ist chilenische
Staatsbilrgerin. In der Wohnurg wurden mir drei Anlauf-
adresgen angegeben. Ich sollte nach Basel relsenr 6000
DM von Dilrrenmatt holen, damit Baader nach Chile flie-
genkann. Dilrrentmatt ritckte aber kein Geld heraus.
Nach meiner Entlaesung lm Aug. ?0 arbeitete tch ln einem
Lokal in der Adalbertstraße. Wieder erschlen de Frau
mit den zwei Mlirurerq drohte mtt Htrrrichhrng, wenn ich
etwas aage. Man wilrde mlr meine frllheren polizelllctren
Au^ssagen verzeihen, wenn lch ln elnem zukitrütigen pro-
zeß gegen Mahler mich der Zeugenaussage entzlehe. Ich
sagte der Polltischen Polizel deshalb nichte davon,well
ich kein Vertrauen mehr zu der Bertiner Jusüz habe,
In der Nacht vom i5. zum 16.Jarud.,l. fUngeiten wleder
de beiden Herren mlt Sonnenbrlllen Ste blindlgten mir
einen hohen Geldbetrag aus und sagten: ,'Ab heute btst
dr in der lllegalttät. Wlr wollen nicht, daß du lm prozeß
eussagst, Bon8t erfolgt deine Htnrtchtung. Später wurden
mlr -weitere_ Geldbeträ ge ausgebändgt, tellwilse zuge -
gandt. Den letztd'tSeldbetrag Jedoch ttber 1.200 DM er_
hlelt ich Jedoch in einem toten Brief,ßasten auf der pfau-
eninsel. Einen Declcnamen weiß lch noch: Renate, F{lr
de Beretta mit Schalldämpfer habe lch damals lO00 DM
erhalten.
Flir die hier anwesende tinke öffentllchkelt: Zu den er-
sten Sachen, die mir von der pollüschen lollzet vorge-
legt.wurden, gehörte ein Buch und elne Taechenlampe.
Auf beiden waren Fingerabdrltcke von mir, de Hlnwelse
auf mich geben sollten, Ich flnde, dae lst ilne abgrund_
tiefe, Gemeinheit, zudem ich - werur ilberhalpt - n-ur tan_
ge nti al mit solchen radikal- sozlall sü echen inechauu ngen
zu tun habe. Wer hler wohl an wem konterrevolutionär
handelt, sollten die Verteidiger sich bemlthen heraugzu_

derr Voigt

Erklärung Voigts, warum er ln die lllegalität ging:

1!38 9I dch ala Beauf-

Ordnungsbaft, obwohl er kilnerlel Vo"st";;; üi

unden. Den Brief an die Staatsanuraltschaft habe tch nicht
fr€iwlllig geschrieben. Di e beiden Il/!ä nner mlt lfonne nbrll _
len haben sie mir dikHert, Der Inhalt lst zu g0 % ncn
von mir. Ich habe den einen unterschrleben mlt iproleta_
rische Karnpfgnrppe Leo Trotzld,r, damit es etwas ofÄzl-
eller aussah, so als ob eine Gruppe datrintersteht, Urub_
!änStS wie ich polltisch dazu stehe, habe ich doch prlvate
Sympathie für Horst Mahler. Wer i<ennt Horst Mahler
nicht! Ich habe eine poliflsche Weltanschauung. de unter
dem Begrifl Trotzkismus bekannt tst. Wir befämpfen
die herrschende Klasse als solche, sowohl im Kapttatis_
mus als auch in den soziallsHschen Systemen . , . . Ich
habe nie behauptet, daIJ ich zur Roten Armee gehöre.
Daß ich bei der Einsatzbesprechung zu den Käeeeler
Banktlberfällen dabei war, habe ich rur so zum Verechel-
ßern gesagt, wenn jemand fragte. . . . .

Ein Genosee Zuschauer eagt: "Schmetßt lhn doch raust,,(metnt Voigt). Der Staatsan'ralt bezleht aac ;uf sfch unA
$utragt 200 DM Ordnungsatrafe. Er krfed zwät f.Se

Dlegmal den Veraltwortlichen fllr
Beschlagnahme und Zengur;

pig Weber (Staateanwalt)

Weberleln fährt morgens mlt dem Bus
A 86 zwischen 1/2 und 4/4 I Ubr zum
Dlengt.Es wlrd angenommer\ daß er rlrr
deshalb mit drim Bus lahren muß, well
er Belnen Fllhrerscheln nacb elnem llor-
rortrlp verloren hat.
Frtlher war er Relerendar bei der 15. Zl-
vllkammer vom Lardgerlcbt Berlln urüer
dem Dlrektor Mau*e.Er mrde von L.rd-
gerlchterat Grlsche auegebtldet. Selrp fun-
damentale Unkenntr{B rut dem Geblot der
Zlvllprozeßordrung lst eil)rm. Jetzt brt
Weber de tr\rr{rüon €tmt gtrrteanraltos.
Normalerwelge lgt eg eo,dtß mea nrcb
etvt? t/2 bte mtdmrl 3 Jrhren Gcrlebb-
aeeeagorertällgkelt elrrn rrdoren Job
erhält:
a) eütweder lat men total udählg und
kommt deehdb ln de Reglstrahrr, ALt€n
ordnen oder
b) mu wlrd befördert, well man dch tn

Maße lm Juartlzapparet "be-

unserem Mltarbelter f,ieber tst das
arderg.Ihn echtcl,t man auf trgendolrnn

Er krlegt denn elle unrngonehnen
n, dle dle poüüscho Etertsrnrrlt-

schaft zu bearbelten brt. U. a Ermlttbrgr.
ren gegon dle ulbe[rruten Re,lql-

teure von Untergnrndzeltungen untcr dcn
Vorwan{ dort Belen fl rkenkreuzg€lchiln-
gen lm l'ormtt 2 x 2 cm zu B€hgn gGsa-
een. (Flzz Nr.1)
Uns€r \perter Mlterbeüter lst dn arbos .
Schweln; bel Enegungdllndon krt€gt er
rote Flecken r,D,8als.Aüüelled lgt rnch
6eln krsrttes Verh{ltda gur Sellrrlltlt:
Anläßltch elrEr E$rsüfcharchrng ud In
Begleltung tmpotoüor Polttbullen psrtdr-
te ee lbn, deß elrc nckts Oemrgtn öa
T{lr tlffipte.Weber fel frst tn ([nnrc,bt,
krtegte selne roton Flecfen,den ngbrla-
gen Flac.kerblle.kt' und Lonnie dch ntc,bt
zur Dlrelden Aküon eüschlleßen-
Wer nlchte wlrd, wlrd Wlrt.Wer fllr
Job zu verkalkt und rlt -wlrd Stertgu:
walt. Unfähig, wle Weberchen nrn mel ld,
muß er wenlgstens de Quallt[ten ürdoror,
loben -er verteldgt veneeltolt, no und
trenn es nr geht, selnn Kolbgen, d€D

Erlrreaaer (Eelle Meber) Fg

legt Weberchen bel f,rnsörrchqr-.
ghungen eelb€r Bard mtt.rn Nrch etgcnöt

well rt6r ee lllr öol hllt, üer-
wenn dc Butlen uder don .

benrmguc,ben" Eln nltof Zottg.-,
unaer Mltrrtdtcr, 8tertlrffi elt
. Vlellelcbt mrcheu slr lhn dcm-
arm B{lroboten. Denn bcilördert

w$J*'ßWURSTCHENDEALER
HEINR'CH PLATZ
RATh/IJRST E$
rly'rhs/.iiitu 2 lP

l,fiODI{ aE

VOM

I#$
@t"ii,trl:ffi'tE

Poll+tl: Johrnna lf,ort
Feullleton: Erlcü Mllbaern
Sport und Porrns: E.Webmr
Wtrtsche{t und Flnrnron: F.-J.g.
Grrflk urd Dedgn: M. Ernat, atellvortr.
A. DUr.dr
Zenanr und l6gshlqgn.hhe: $g Webcr'r Flzzrr ergchelü l,|-t{gUcü fttr popllgc
50 Pfendg. In Weetgermerüen DM o. 60,
1l Oetgermanlen 2 Jrhre BartzerL
rrFlzz'r erachetnt lrrr Etgewerlrg und lt
gendruck.
DemrÄchgt werden Brleftä,eten ltlr Arü-
kel und Anzelgen I doz. Zentnrm urd ln
der Menea TU lngtelltert. Anllegen
den Verkäuf ern mttte{len
Klelnanzelgen koeten 2. 0t) Mark.
scmEIBT rtln nzzr
WERBT IN T'ND FÜR FIZZI I
Ftzznnl
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Nach sehr langem Schweigen hat die Rote-Armee-Frak-
tion(RAF) wieder von sich hören lasse.n.Das letzte Mal.
als sie sich authentisch äußerte, war lm vorigen Mai
in der "883" ("Die rote Armee aulbauen!,'). Schon ihre
damalige Handlung (Baader-Befreiung etc. ) und ihre
Stellungnahme dazu hatte die Linke gespalten.

"Di ö direkten Aktionen sollen jeweils von neuem
eine Polarisierung innerhalb der Linken herbei-
führen, indem linke Orgardsationen immer wleder
gezwungen werden. sich zu solidarisieren und sich
dadurch selbst weiterzutreiben - oder sich zu
distanzieren und damit historisch bald überholt
zu sein, " (W. Schöller, Tupamaro in Uruquay)

Nun, der größte Teil der Neuen Linken (von der "Alten"
ganz ar schweigen) hat sich dlstanziert - und ist somit
auf dem MüIlhauJen der Geschichte gelandet.Ihre Ableh-
mrng der Befreiung des Genossen Baader wurde verschie-
den begründet, gemeinsam war diesen Begründungen je-
doch a) das bewußtp oder unbewußte Mißverständnis der

Aktion.
b) ihre krampfhaften Verzuche, die Unfähigkeit zu
verschleiern. eln neues revoluEonäres Konzept be-

:i:lTltr f3ffi'massives verwenden uon 
",0",-sprüchen der Säulenheiligen Marx/Engels/Lenin,/

Stalin und Co.
und d) ihr btirgerliches Verhältnls zur Gegengewalt

der Revolutionäre schle chthin.
Das RAF-Papier ( in " 883" , Ext radienst, z. T. auch im
Spiegel abgedruckt, unten in Stlchpunkten) hat viele
Mäuler zum Verstummen gebracht, Den meiaten Argu-
menten gegen das Konzept Stadtguerilla wurde (zumin-
dest im Falle der 'rRoten Armee) der Boden entzogen

Der einzige Mangel, der dem Papier anhaftet llas
übrigens tlber den Niemec Verlag, Amsterdam, Postbox
62? nachbestellt werden kann), ist sein eher defensiver
Charakter -was sich nach dem Verhalten größter Teile
der Linken aber durchaus verstehen läßt - und teilweise
das Fehlen einer sozio-ökonomischen analyse.
"Fizz" bringt jetzt in Stichpurikten das RAF-Papler und
entwickelt in dieser und den nächsten Nummern de
Theorie von der Notwendigkeit der Stadtguerilla, gestutzt
auf so zio -ökono mi sche Analy sen de s Spätk apitalismus,

DAS RNT- PAPIER

Der Text in r '883! '  vom Mai 1970 war zu
allgemein. Die Wiedergabe eines Torrban-
des im "Spiegelrr war nicht authentisch.
Die "gesicherten Einzelheiten', in der
"Wichsvorlage" Konkret sind erlogen,
"Dreck'r, Massenhajt Genossen. die vor-
gaberl mit der RAF zusamnrenzuarbei-
ten, sind Schwätzer. Die Wohnurg in der
Knesebeckstraße (Mahle r-Verhaftung)
wurde venaten. RichHgstellung, wielan-
ge Baader wirklich abzusitzen hatte:
nämlich 48 Monete. (3 .iahre für Brand-
stiftung.6 Monate von früher auJ Be-
währung, ca- 6 Monate ftir Urkundenfäl-
schung).Davon hatte Andreas 14 abge-
sessen. "Um der polit. Auseinander-
setzung mit uns auszuweichen. der In-
fragestel lung der eigenen Pralds durch
unsere Prarcis. werden sogar einfache
Fakten verdreht. So wird z. B. imnter
noch behauptet, Baader hätte 3 oder g
oder 12 Monate abzusitzen gehabt,. ,  Es
waren also mindestens noch 34 Monate
(3  Jahre l  !  ! ) .

"Die Frage. ob die Gefangenenbefreiung
auch dajrn g€macl:t worden wäre, wenn
wir gewußt hätten, daß ein Linke (der.
ältere Angstellte des Instituts) dabei
angeschossen wird -kann nur mit Nein
beantwortet wer:den. . ,Wer ernsthaft
über Gefangenenbefreiung nachdqJnkt,
stellt sie nicht, sondern sucht sich die
Antwort selbst. "
Die Bullen haben jedesmal gezielt ge-
schossen, die RAF z. T. nicht, und wenn,
. lann nicht gezielt .

W i r  b e h a u p t e n , d a ß  d i e  O r g a n i  s i e r u n g
von bewaf  fne ten  Widers tandsgruppen
z u  d i e s e m  Z e i t p u n k t  i n  d e r  B u n d e s r e -
p u b l i k  u n d  r r / e s t b e r l i n  r i c h t i g  i s t ,
m ö g l  i  c h  i  s t  , g e r e c h t  f e r t  i g t  i  s t  . D a ß
e s  r i c h t i g , m ö g l  i c h  u n d  g e r e c h t f e r t i g t
i s t , h i e r  u n C  j e t z t  S t a d t g u e r i l l a  z u
m a c h e n . D a ß  d e r  b e w a f f n e t e  K a n p f  a l s
" d i e  h ö c h s t e  F o r m  d e s  M a r x i s n u s  -
Len in i  s rmrs"  (Mao)  j  e t  z t  begonnen
werden kann und rmrß,das  es  ohne
dem ke inen an t  i  i rnper i  a l  I  s t  i  schen Kanpf
i n  d e n  M e t  r o p o l  e n  g i b t  .  (  .  .  .  )

Die Organisierung illegaler bewaffneter
Gruppen kann nicht legale proletarlsche
Organisationen ersetzen. Der bewaffnete
Kampf nicht die polit.Arbeit in Betrieb
und Stadtteil. "Das eine ist die Voraus_
setzung für den Erfolg und den Fort_
schritt des anderen. "
Die RAF hält sich nicht für anarchistisch
oder blanquistisch, obwohl "wlr Blanqui
für eitren großen Revolutionär halten und
den persönlichen Heroismus vieter An-
archisten für ganz und gar nicht verächt_
tich.
Das Konzept Stadtguerilla der Roten Ar- .t l,

mee Fraktion basiert nicht auf einer op- - -
timistischen Einschätzung der Situadon ,l 

tain der BRD und Westberlin.

E s  i s t  d a s  V e r d i e n s t  d e r  S t u d e n t e n b e -
w e g u n g  i n  d e r  B u n d e s r e p u b l i k  u n d  W e s t -
b e r l  i n - i h r e r  S t  r a s s e n k ä m p f  e , B r a n d -
s t  i  f t u n g e n , A n w e n d u n g  v o n  G e g e n g e w a l  t  ,
i h r e s  P a t h o s  a l s o  a u c h , i h r e r  U b e r -
t  r e i b u n g e n  u n d  I g n o r a n z , k u r z :  i h r e r
P rax i  s , den  Marx i  smrs -Len in i  smus  im
B e w u ß t s e i n  w e n i g s t e n e  d e r  I n t e l l i g e n z
a l s  d i e j e n l g e  p o l i t i s c h e  T h e o r i e  r e k o n -
s t  r u i  e r t  z u  h a b e n  , o h n e  d i  e  p o l  i  t  i  s e h e ,
ö k o n o m l s e h e  u n d  i d e o l o g i  s c h e  T a t s a c h e n
u n d  i h r e r  E r s c h e i n u n g s f o r m e n  n i c h t  a u f
d e n  B e g r i f f  z u  b r i n g e n  s i n d , i h r  i n -
ne re r  und  äuße re r  Zusanmenhans  n i ch t
z u  b e s c h r e i b e n  i s t .  ( . . . :

W a s  i h r  d a s  S e l b s t b e w u ß t s e i n  g a b
r d a r e n  n i c h t  e n t f a l t e t e  K l a s s e n k ä n p f e
h i e r , s o n d e r n  d a s  B e w u ß t s e i n , T e i  I
e i n e r  i n t e r n a t i o n a l e n  B e w e g u n g  z u
s e i n , e s  m i t  d e m s e l b e n  K l a s s e n -
f e i n d  h i e r  z u  t u n  z u  h a b e n i w i e
d e r  V i e t c o n g  d o r t , m i t  d e m s e l b e n
P a p i e r t i g e i , m i t  d e n s e l b e n  P t g s ,  ( . , .  )

'gJ*

o
a

o
o
O

d*

^--\ YZ_r- .dN

&r lin{ rhonrfe(4. - Aplnatt ...
. . . o a O O O e <l

D i e  L i n k e n  w u ß t e n  d a m a l s , d a ß
e s  r i c h t i g  s e i n  w ü r d e , s o z i a l i s t i -
s c h e  P r o p a g a n d a  i m  B e t r i e b  m i t
d e r  t a t s ä c h l  i c h e n  V e r h i n d e r u n g  d e r
A u s l  i  e f e r u n g  d e r  B i  l d - Z e i  t u n g  z u
v e r b i n d e n . D a ß  e s  r i  c h t  i g  w ä r e ,
d i e  P r o p a g a n d a  b e i  d e n  G I , s ,
s i c h  n i c h t  n a c h  V i e t n e m  s c h i c k e n
z u  l a s s e n , m i t t a t s ä c h l  i c h e n  A n -
g r i  f f e n  a u f  M i  I  i  t ä r f l u g z e u g e  f ü r
V i e t n a m  z u  v e r b i n d e n , d i e  B u n d e s -
w e h r k a n p a g n e  m i t  t a t s ä c h l i c h e n  A n -
g r i  f f e n  a u f  N a t o - F l u g h ä f e n . D a ß
e s  r i c h t i g  w ä r e , d i e  K r i t i k  a n  d e r
K l a s s e n j u s t i z  m i t  d e m  S p r e n g e n
v o n  G e f ä n g n i s m a u e r n  z u  v e r b i n d e n ,

( . . . )

Mlt der Amnestie ging die Rechnung der
Bourgeoisie auf, die Neue Linke zu 6e_
frieden.

Dle Rotc Armee Fnakl ion leugnet im UntGF-
schicd zu dcn proletrFischcn Or\grnisatio.rcn
dcr Neucn Llnken ihFe VoFgeschichtc e ls Gc-
schichte der Sludenlenbev\regung nicht, dic
den Mrrx isdr ls-Lenismus als Wrf fc im Klassan-
kampf rekonstruiert und den lnlernatlonrlGn
Kontext fün dcn rcvolutionären Kamof ln dcn
Mctropolen heFge.t;!:Ilfh ar . (-.)

W i r  b c h a u p t e n , d a ß  o h n e  r e v o l u -
t i o n ä r e  I n i t i a t i v e , o h n e  d i e  p r a k -
t i s c h e  r e v o l u t i o n ä r e  I n t e r v e n t i o n
d e r  A v a n t g a r d e , d e r  s o z i a l  i  s t  I  s c h e n
A r b e i t e r  u n d  I n t e l  I e k t u e l  l e n , o h n e
d e n  k o n k r e t e n  a n t i  i r p e r i a l  i  s t i s c h e n
K a m p f  e s  k e i n e n  V e r e i n h e i  t  I  i  -

c h u n g s p r o z e s s  g l b t , d a ß  d a s
Bündn ia  nu r  i n  geme insamen
K ä m p f e n  h e r g e s t e l l t  w i r d  o d e r
n i c h t , i n  d e n e n  d e r  b e w u ß t e  T e i l
d e r  A r b e i t e r  u n d  I n t e l l e k t u e l l e n
n i c h t  R e g i e  z u  f ü h r e n , s o n d e r n
v o r a n z u g e h e n  h a T .  ( . . . .  )

Die Rote Armee Frakt ion redct  vom Pr lmr l  d?r Prrx la.
Ob es r icht ig is t ,  dcn bewai tnetGn Widcrstand Jct : t  zu or-
ganis icren,  hängt d6von.äb,  ob Gs mögl lch i t t ,  i r l  nu| .
p r sk t i s ch  zu  c rm l l t e l n .  \ . ' .  )  I

l a r r l t gw : r i t l a  i s t ; nBo te rn  d re  Konsequenz  aus  dc r
l ingt t  vol tzogenen Negat lon dcr par lamcnta. ische.
Oenrokrat ie durch ihre F
An ru,or I e I r de r,^"..- i ii;:;!l'lJ?il"i!llil:"Jl
J . { rE  u^d  Handgranötengese lu ,  d ie  BeFe i l schaf i  r  .  m i  l
d r a M i t l e l ^  z u  f  ä m p f e n ,  d i e  d ä s  S y s t e m  f ü n  s i c h  b e F e i r _
!G l re l l t  ha t ,  um se ine  Gegener  äuszusch. l ten .  S tsc i l_
guer ; l lö  bas ie r t  äu f  de .  Anerkennu.ngvon Tetssc f iGn,
r l t i t  de"  Apo log ie  von Tatsachen.  ( , . . )

S t a d t g u e r i l l a  h e i ß t , t r o t z  d e r
d e r  r e v o l u t i o n ä r e n  K r ä f t e  i n
r e p u b l l k  u n d  W e e t b e r l i n  h i e r
r e v o l u t  i  o n ä r  i n t e r v e n i  e r e n ?

Schräche
d e r  B u n d e s -
u n d  j  e t  z t

o

2 4  U . M . M e i n h o f
Bambule  .  Fürsoroe
-  Sorge f  ü rwen ?"
Nachwort Klaus WaOenbach
l 0 8 S e i t e n  D M 4 . 5 0 ( A b o  3  5 0 )

Par iser  Kommune
( 1 8  3 . 1 8 7 1  )
Vorworl Klaus Meschkat
192 Ser ten  DM 6 .50  (Abo:5 .50)

IN STICU PUNKTEN

ü-sün(.#(
Ä{or :gh . 'o
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IN DEI{ WEIITREN FIZZ-AUSGABEN:
BEDEI,TTT'NCDE8 KAMPTES @GEN DETT STAAT;
NONNANIX'-T,ITD f,ANDGRAIiIATENGESETZE und
PROMRIEEI'S-PI.AN:

l9:*jjF-n-9l!lt3lliT. ul{TEn8rttr.z rrNGBNr rZ;
rr(EETIK, INF(nMELLE nND MIIJTÄRTSCEE lxf_
f,Ef.flN;
AUFBAU DIR I}IA'TGUERILI.A.

.l F@r MöGEN WIEDER lnfD WIEDER VERMCE-
a TET WERDEN,ABER DtE cuERILLt\ BRAucar

NT'R EINMAL ERTOIJG ZU EABEN, VON DA AN
RAT DIE REVOLUTICf GEWONNENI
(Peter lf, orsley, Rot!üch I 6, W.genbech Verlrg)

Dle beate Art, elch mlt dor Roten Armee Frelüon zu ao-
ll_rl.1sleren, lst de, sle aoüdertsch zu krlüeleren, um
fllr de elgene Prerda eua lbren Fehlern zu lernen Denn
dro de Felrler gemreht hst, relß de RAF. Eln Jrhr',Ptexls hrt ste von vlelem Wunschder*en befrclt, brt vle-
.lör klergcatellt, het Vor-und Nechteüe der bewrilneten
{&5rfcn Xrmpfce.rnacburltcher dergeatellt ele de pe-

_ Ferücrgr; dlc _d-e nane, re(ormlsüeche Ur&e proörzler!- 
Sc Http 'tIlrrteUsn.können; Nun lgt es;unschpör 'zrr !tsen,.
te aetr tglcht; db :RAF] zu'Lh6teren *ctl man, eelber 

-

.lchf.(oaer ri#ti nrchrt' thdöi priri{s drrDömnde. Rtcüäg
ld rbcr, drB Jcder Mtlttirüö, dör dch aut: iücse.Art &.a-
rrvohrüoltrcn r.'rrptel vortierettef wlaeen mr8, welcbe
trclitcr dcht genecht rerden dürfen und welehe alch
ücüt.verhlndern lrasen Die Krlttk en der ,'trlal-snd-
error-llstlode.ü (venancben:-Irren-verlndert verarcban)

. voü r|{qltlend€nerfl l,teor€tllern dea Mrrrdsmüs-Lerir .
.{rnue ($C,;8älnliler tb EXfRA-Drenat, Mrt !9?l} ba.
qlcrt ruf der Annihrae;dl-c..hletortach.meterlrllgürc,hc
.tldyrc dcs n rleaeruclieltllcbe!'. Soae|lemue Eadlgq .,
o[n.tehlerfrete Pnda zu crmügllcbpn..t{rtürücU. eiti;,
.Dh döiö'ßcdi. Und nüürltc,b heben dövtrltüch.nfq.-.

. .-üG, Echrlten,lürer Snrilediflügen.rtchtfg ctüdcftr .
. rY.eiler .I;nln mch.Csatro.tnch Mro .rrrtetcn dr.'f-dr'di8robretüve Bedtrgurgert' .ar dnen Momcnt der

UllvcrDcttluchke[t' lierrnrelfted . gle achufen dle Revohr-'üon.ln ettpr Sttueüoii, dle .sl€. d! Hetorleeh tevlluuotdr
.üGurtcüten gle;achrden de ünvermetd[chkelt. (... ) Dte

Eribraer :betten e3 dcht leleht, aber de. ware n lie[nc De:
telnlnisteü Sle iaren Revohritorüre. und Volurüerlaten 'r

, (P.Worsley)
llner.der Frller der RAF dlrfte geweaen aelq dc Vor-
DOtelturg' elt, dle $tadtgiuerl[r.zu spektrkuHr hetlteten

I är. lirberLDle rev<ilutlonä.re Preds .tderer Guerlllee
. ln rderenLändern zelgt ung Jedoch, doß ln der Autbeu-

pheee,mögllchet werdg vom revoluüonnren Inhelt der
Älllonen vermutet werden derf.In Unrquey und Bred-
llcn narenil ahrelarg Bar*tlberftfle BanküLerfälle -und
onat rdchte. Dle Kontenrbvoluüon tappte so lm Dunklen 

'

rd yermutete' de Täter tn,tkrlElnbllen Kreleedr .
Dcr enderc- wahrgcheinllch Hanptfehler war de Fehl-
dnach ätzulg der Neuen Llnken ttberbupt" Netürllch
nondo dcht vermutet werde4 inlr dle genze Ltrike ln
Jubel llber den Aulbeu der Stedtguerllla lrabrechen
tlh&, geacleelge denrq daß relevrnte Telle von lhr den
Aulbeu mlt Rat und Tat.urteratittgen wllrderu Dao Studt-
!p Qr großen Paplerberge der Studentenberegunga-
Nechiolgeorganisaüonen und Dld<uadorcn aber hltte
(bcb dte Etnschätzurg entgtehen lasaen rallsae4 d.ß ele
Otheder reformlsd gch-f et ge odcr gar bllrgerllch-kon-
ütt!€cohüonär waren und dnd. Denn:
T'lN SICN MCET MIT DEM rAMPF GEGEN DIE
SCEWENE SOLIDARII'IERT, EOLII'ARISIERT SICE
llIT DEN SCHC/EIIIEN. Dte ganze gkale der ablehnen-
ön Stellungnahmen gegenllber der Stedtguerilla zetgt,
rle wenlg de Anhärger von Marx und Mao ihre 1heore-
üler geleaen haben5 wie sehr de dem bürgerllchen Den-
Len mch verhaftet drd und wle nenig Perspeküven lllr
elne revolutlonäre Pra:ds sle erüwlcl(elt haben (Dazu
nrr lfrn/ErCels, aue dem .ManlIest:,rMit elnem'Wort,
üe Ko mnunlsten' urüerst iltzen ilb'er all J ede revoluüonä-
re Beregung gegen dle bestehend€n gesellschaffllchen
ürd poltügcben,ZuStände", und Mao, als' Wenn der'Felrd 

uns bekämpft..' :'t Wenn wlr vom Fetnd bek{mpft
verdeq dann lst das gut; denn es ist ein Bevets,,rrß
wlr zwlschen uns und dem Feind einen klaren Tren-
nrnggstrich gezogen haben ")
I)le Falocheinschätzurg größter Teile der Neuen Ltr*en
tet ein großer Fehler der RAF gewesen, aber daß dleee
bendeln, rle geil " de Revoluüon eln Gastmabl, eln Auf-
retzcchrelben, ein Blldermalen eln Deckchangüclen rt
(Meo), lrer nicht vorauszuseherr Dabel haben dese &ch
rdchta rnderes zu verlleren.alg ibre welßen Obcrhem-
den (urrd Pöstchen lm universltären-und partetberetcb)

DE NtrMCC
lEt uo]ilEt

Dter-eDlg-er, dle ,etzt vortrelch den Stedtgusrlllor yor_
werfenrfllr dle guerllle a€l dc Uileretüt ury &r tu_
:en T-DFgnql& rle flfllr de Flache dra Wertern, zlh-
len dch elnfrch dc.ht al den Mraron Dlc Mugen - daa
dnd dle .rdererr. 8te selbst strd deht elnnrl bcr€lt,' elne.vlnztge Wrssorpf0täd'.frtq .da :Flgcbe dernrstc[än
flo.Jlen al9 {ocü euf dem Trocterrn vsrreckeu Uae let, r bek-rnntr deß eher l,cute .rus dem. Mnrktechen.Vlortcl
(Arb€_lter;.Frercrg Mütter von mbhreren l(lnd3tn) bcrclt
dnd.Ulrlke, üs &rt,Brdaut€tügolot6tet haL !u uücr-
stützen, zu verateckeo etc. rh üc ThootoHker der Ee_
voluHon ln lbren Scbrelbptubcn
!qr9h den Prozeß gegen de Gen Mehler/Gocrgeruy'
Sc.hube rt und vor rllcn Dtrgen drrcli dc ,trrgd Jrf dtc'Rote-Armee-frrküon wtlt de Korüerrevolirüon ürrcli
lhrc Eeupte:rporrnten Geruc,hcr, Nalbnrcr,.gprlngü. öc.
g?srnte Llnke treüen Debef lrbclten thnen rccL grpgc
Tellä der.Ll*ql !h dp [tn& örrclr lhm Dlrt$udr-$trg.
von daqlenlgcg_de'{ölngn khtou .frGnnngrtrl clr. p; I
logcn,lreb-enr.,^D-cn Yofnrnd l{tr dc nruti rqptcgCI
Betz- urd Ve-r{dlgfllg*rn9fglr. llctcrt dgn gchvd-rrn,
der ! l2eEtGEr'd6tlglbi1tce,' ' :". . . ' ..

(l) Wer 'otm V€rcfrügung g4in6t, ören.
Zneclo oder dcrcn,Tl,ütlott drreuf gc- '
rlcbtet.dnd atrrltsre Xrndlugen zu:bc- .
gche4.fllr de vttbt odea.dä uilcrstttt*
(l) wtrd.mft.Frelhetteqtrelc ble rü 6 Jrh-

: ren .h38 t f . r f t . , . ' . : '  :  . '
Jed.er;derauf -{eao_2149:Bw-oluüonhtirrrbcttltrtlllt:mlthtn unter deeon,l; DIE REyOITUTIA{ IgTr'SiN
SIßATEARER; h@rrf,tpn r{KT. Ee ütut' de1r;@6--,,
mspen rüc,ht, slctr vog.dsr gc,y.efbrl lqd tüsls.hüc.h zu
dstrnzleren; rleder, anch. renn er noch,ao.poodcrltch.-
rcformtsüech (wle gEW, Dl( p), grogmlu[gdtononlrürcb.

$m / LO/ML/'KAB lßIlf''. lEV I odcr }orrelt-Erritetracu .
(Rä t€konmrrdaten) ruI elnc gnrndiltri,llche Vcrttndenrug .der Vcrhältnlrae,hlnrrbeltet,ld 

F.qFr$n Str$ kirEll ,'
tpll. ' i 

', 
. ' ': 
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_ _- -lD" 
potlüeehe Epttze dea puegreleir rt chbt

Elch rDer dcht unElttelbrr. gcgrn üc rorirttrürchen
Orgrdrrtlonon sellecütütD. Vtäinclr roU tcaJiörn
der revoluüor{ren Gevtlt, dee apontenen'tnd"r-Äoae", .
der rcvoluüoolren lntcrvenüon krlmtnettrle* vcraon.
Der pollürcho tttltr dor ! trt ea, urch de Betctusttn en
spoüarn Atüonen zu Mlgüc&n clrcr trLdml;Uen
Vcrdnlgungr zu crtlltreq8oltderttlt els Soltdrrttlt .
an Lrlmlnellsleren

Dte Kl-eeeenluads filbrt elnen Klesaenhrmpt von
obeulhn Vorgehen gegen dle 'rBorder-Meinhoü-
Gnrpe atellt clrc polldeche dfenai,ve gogen de
gersnte Llnko der.Ihr Ztel lst ee;.dte düten
tcate Spltze doe revoluüonlren Llgera nachhalüg
und meaaenwlrkram zu Uquldererl
Blelang hat de Ltnke mcä kälne messenhalte Ant-
sort aul de Clendve der Juaüz.gelhnden pro-
testerklänrrgen rdltsen ntchts, Sle:h.bcn.nur den
Etfe.kt, dee elgerr Gewleaen zu benrHgetl nlcht
aber,Unnrhe lm Lager des Fetndea arschaffen
Fnre.htloe laf ptt quael .er.rfgekläilem,Bequßtgetn;.
dem Felnd nechzuteleerl dl$. er, deiBaeder:Metn-
hoff-Grnrppe dnnordalet, lnrvhilog zu rätaeln,
wel-c!9 Eüerllaügen Ztele de Klaceentuaüz nrn
vttllch verfglge, wenn ele de Gemsein verfolgt.
Wtr milasen begretfen: der Staataapparet m u Ä
de Gruppe llqnlderen, Genacher mefuü es völllg
ernat, xenn er vom 'rStaatafelnd Nr.ltr eprlcht"
D€ln dte Gerpesen baben öffentllch, den Mereen
dchtbar und beru8t, mlt ihrer grilz€n E:datenztr,
Herrsc,henden de revoluüonäre GercchEgkelt
geeetzt.Dle pollüechc Lebre lhrea Kemfes tst
zumlndegt de: Dle Mrc.ht dee Staateepparetea
tst nlcht total, rlco kenn auch dle Unterdr{lelnrg
rdcht danerheft seln-
Der Staets.pperet rechnet dsnlt, d.Il dte tdeologt-
eche Trenmrng von Kommunlsten und Amrchtgtön
zu elner vtrkllcle.n Trennlg ln der prr:da vlrö
Er versucht anl s€lne Wetse dle tdcologteche
Auselnüldelsetzrrng zu elmt Sprlhrag zu verüsten
WIR WERDEN'AEAR UN8ERE FOIITISCEEN
VONSTELI,T'NGEN MCAT VOM tr.EII{D BE:.
SnMMEN L/UISEN! (... )

Naruln

ob20h
YORCKSTR. 13

IXc elodcate Mrsscnübctt beatlndc drrln, gcgllüe Gnrpe rüe tengfttsüge pouuioä e$ät .rr".
3q[glen.InrSehetm w{rr& hrn dron atJüerrun
*:.fl*.*or:+z ubernehmenadrs dö;,pp"r[,cht pouüscl hrn&le, rlco &rlmlrll sel),,

Rote -E[re : nuOrat, nli ic zr
-8111ry+g..-Flo"'r * arc rorueä eti'Cä"lL

ifi"frä",:r:s:s#iffi *i#'*f ffiffi -MÄ'l' - unc EcöelEt ruf dle rReluhelt &r Lchrdr.Ef .ü;|j:lj- l*:.S euer rlrrgcnror r-eJci uo,+ dlö rucSllltlt utrd lägßutlt ltch dcht g4snrd-
üg ln de EcIe dr{ryen leaeeq

+ !eß lagrütlt clne UeOUregp i* und deß drrVerh[ltnta von logrllt{t ona fUiirfftlt 
"obü"r_apnrch von rdormlaüschet (gld^Dp),nd

f escblaüecüer (StrurßAunddrr"L) *'üä-r"o
lat,

* 4{ drs V€rhäItrda zur lllcgrüEt ellen Rcvoludo_nären elnc Bclbst-Vcratlndltcltett süln Euß.
wcnn ücht hante, o morgcn Abcr nlcüL renn <ler
IrlrsleDfelnd er beaümmt.'rDie Wrfte däe gyrtcnr,
de (erzr.urgene) Illegrllaücn ry f-o 

"UILE 
g"_ 

'
mecht werdeq lndem mrn (reOtzetttg) anän
Urtergnrnd orgsddeft, aci aem zu'ilft-äär nU_
zel cntzogen blelbt.

STADTCUENILIÄ ET EINE WAFFE IM KIÄSEI{.TAMPFt

I

- und elne Welt zu qewinneru
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